
Beiblntt zur Pdrln.oentskcrrcspondenz. 

cA n t :r 0. tL92...L~ . .JL1-~L...:L une· 

Auf die ,Anfrage aer AbgeZ c c h t 1 und Genossen, betreffend eine 
lioho Äusscrung de$ ait der Funktion eines L~ndcsschu11nspektors für Dflicht-

sen l.en io Aotsborcich des 4.'l.l1dcsschulra.tes für Ti:!:<>l b~trnut~n Jezirksschulinspektors 
Rcgiel'Üllgsra.t L.:l.durner, die in der Yolkszcitung l SoziL'!.listisohcs To.gbla.tt in Tirol, 
v~n 22 .. 4.194t3 ZUJ:l Gegonstand oinos ,Artikels güoo..oht wurde J teilt Bundesr:1inistor 
für Untorricht Dr.H u l' dos oit: 

"Der in doo Zoi tungsnrtikcl erwähnte Lehrer ist der Voiksschullehrer 
Julius Thurnhcr, geboren an 16.8.1903 1 lehrbefähigt für Volkssohulen seit, 1926, nls 
V:'Ylk~sohu.1leh:r'cr seit 1923 tätiG, definitiver ~ehrcr seit 1927, o.b 15 .. 9.193'0 Schul ... 
leiter. Er ist nicht lID;upt~chullehrer und a.uch nicht für Ho.uptschulenlehrbcfähiet, 
sondern vrurdo während der no..tionntsozialistischen Ckku;atien nn die öffentliche 
Ha.uptsclmle in Rcuttc als "llo.uptschullehrer" versetzt und später vt~tl Reiche als 
pla.ru:::li:issiger Schullei tel' 1::11 t der ~'mtsbezcich11ung "Ha.uptlehror" UbornoJ:lr..lcn, naoh 
österrsiohisohen ~stiI:lOung~n ist Cl' jedoch VolkssohulloJr'Gr. Lo.ut Bostätigung des 
BUrgcmeistors der Gooeinde Ehrwnld gilt Cl' o.ls oindcrbelo.stet gcoäs!3 § 17, Abs.(3), 
des Vcr~ötsgcsetzcs 1947. 

Der C·cno.nnt~ wurde als Angehöriger der OhCDn.ligen NSDAP nach der Be­
freiune nicht wieder in den Dienst gestellt. Sein Ansuchen Utl ".'li cdcrvcrwcndung 
wurde nicht vtn Regicru.ngsr~t Ladurncr abgelehnt, sondern nuf Grund eines cinsti~i8cl'i 
Antra.ges der provisorisohen P0rsona.lve~tr:;:)tung, und ü~er cinsth:u:.:iSGl1 Antra.g des 
Untera.ussohusses des La.ndessehu1ratcs von 1.12.1947 wurde von Plenuo des L~ndos­
schulrates in der Sitzung ven 5.1.194:8 die Wiodcrverwcndung Thurnhcrs in Schuldienste 
eil1st~iß nbg0le~~t. 

. .' "'. - .,: . . . ,,: . . ,": ..... :",. -, ,: " . ;; '. ".," - :. :." " 
Für diese Ablehnu.newür c1iö Ehcang'elegenhbit des Gennnnten in keJ.n.:r 

Weise oassgebend, sondern das Ausonss seiner politischen Belastunz io Zusnooanhnltc 
oft 'dem Gesamtbild der Pers(hllichkcit des Genannten .. ·• 

Regicrungsr:tt LD.durnor hlltdicbeo.~st~~cibt~ Äu~serune nioht sata.n, 
sondern ha.t ,don genannten: Lehrer al'll1iss lieh einer Vorspra.ehö vondcQ cinstfiJoigen 
Beschluss des Landcsschulrc.tQs Cluf Düehnung seino1" Verweridung>il:iSchuldieiiot Ulld· 
demzufolge von der in Aussiellt gcn~;ntlenon V.}rse'tzuilg, iridenRuhestandgeooss'~ 0 . ' 
des Bcaotcn-Vberlcitungsgcsctzcs, da er nicht gcooss· § 7diesesCesetzeG 'in den '. 
neuen PcrsöndlständübernoI:31:lcnwird, in Kenntnisgcsclzt o~\il ·der' Hanü'des'Pc'rsonul­
o.ktesteiltc ihri'Regieruriesrat Lildurner in sch"W".ndster Weise die Gründe mit, dill es 
den Lnndcsschulrntul'U:löglicJ:1: ~a.ch~9n, seineWiedereinst~11ung ~nA,ussic,htzu nelnen, 
Dass. die ~a tS(lcrwdcr zwe it enEh,~ des. genannten die Be, sründ~ngf'ttr die .Abl G1J,l1ung 
do,rst~llt I bzw. als :Begründung von Regicrungsra.tLadur:t;cr angeführt w~rde ,.entspricht 
niohtdenTo.tsnchen. In"A.ots1:,crcich\;ldcsLo.ndesschUlro.tos für TirQl sind drei Lehr ... 
pe,r$~ncn in YerwendunB, die seinerzeit ):irchi~ch ge~r~ut ,·i~rden,sicihsptitcrschcidon 
lies$on u:q.d dann in stnxtdesontlicl1ur Trauung eino zweitGEhe eingingen, uncl zwq.x: 
Dr .. Uoroo.nnGstmi, Profossor, an der BundeS-Lehrer"ul1d.Lo:hrerinncnc,ildungsa.nstn.l.t in 
Innshruck" 'JoscfHbtter, Hri.~ptschulichror:i,nInnsbruqk :un.d Ru:pertIÜrchü~, Volks­
s~hulielirorA.n Scefeldt Bezirk Innsbruok.Dic sto.nclcsontliche . TrauunG dieser Lch:r- .. 
pers~nen.iJurdcv(,)tl,Lo.nd~sschui:la.t zur Kcnntni s gcnotDcn und hatte für die .gena.nnten 
Lehrporscnen sc~r.stvcrständli~11 keinerlei diehstlichoFblgell.~ 

,. , Über die Pors15nlichkci t des genannten Lehrers Julius 7h".:;Jl.her beehre ieh 
oichausätzlich folgende To.tso.chcn fc~tzustcllcn, die ein bczcich...'1ol1des Licht a.uf 
denWo!Jt dGr ~~ussagen des ·Gennnntcn ~7Qrfcn: . 

.)-! ' 
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4.Bci1üatt l4.Juni 1948. 

Thurnhcr war lc.ut eigener Angt;tben in cine::'l Fraeebogen r-.us der NS-Zo:i,t 
MitGlied der NSJAP seit Jänner 1935 und hat sich in die$cn Fragebogen folgender 
Äntcr in dur Part~;i gerühl:It: $chülunes1ci ter für Kirchdorf a Stützpunktleiter des 
N~Lohrcrbundcs uncl Krois~tslcitcr dieser CrGanis~tion. Al$ Betätigung vor deo 
11 .. 3 .. 1938 ßibt cr WGrbung für die NSDAP an. i\lmliche An~nben nacht cr in oine!:l' 
Lebenslauf VOl:l 1.8.1938, in den cr behauptet, er sei in der Zeit vor 1938 gczi;ungcn 
worden. aüs, p~li tisohen GrünUGn zu übersiedeln. In Zugo des Feststellungsverfa.hrons, 
o~ dor-Geno.nntc als "belastet" oder flnindcrbeln.stet tt zu gelten hütte, dlls nach 
1945 eingoleitet wurde, ergibt sich aus den Berichten der Bezirkshauptnannschaften 
Schwnz von 30.11.1945, Reutte v~n 17.2.1947 und Feldkirch von gleichen Dntun, dass 
Iler Geno.nnte als fanatischer lI.nhn.nger und Verfeohter der NS .. Idce ga.lt. Er war 
Kroisre~..nGr des Kreises Rcutto und !tdiese Funktion WCl.r ihm nahr o.ngclegenals der 
Lehrberuf", so heisst es io Bericht der Bezirkshn.u.:ptoo.nnsohn.:t't Reuttc. Laut Berioht 
dur Bozirkshnuptoonnsohaf't SohwQ.z galt cr in der Schule cl. s grosser Hetzer und 
FllnC\tiker und wa.r Inut Mitteilung des Gcndnroorickn:mandos Erpfendorf von 25.1.1947 
einer der grössten Nazi und nllgoocino.ls Förderer der illegalen NSDAP bek~nt. 
Die ~ezirksho.uptno.nnschaft Feldkiroh r:eriohtct on 17.2.1947, do.ss er als il'eisonts­
leiter funeierte und dcnontsprechend die Lehrersohaft io NS-Sinne instruiert hat. 
Thurnhor se1bot ;estreitet seine Angaben aus der NS-Zeit und erkll;i.rt) erst ir.1 
Jahre 19~8 der Partei beigetreten zu sein, wobei er sich cinra.uf beruft, <!.1.SS ihn 
der frUhe.". Eintritt in die NSD.t\P durch ~inc ncstätigung des BUrcorneisterantes. 
von Gwnbl, die ein GefÜlligkeitsguto.chten war, verschafft worden soio Thur~er hut 
siCh in Jnhre 1945 an dns Bürgerl:lcisteraot in G';·Iö,b1 oit deo Ersuchen gonendet, zu 
bestfa,tigen, 'dnss dic dlll:lO.ligc nostätigung von 22 .. 4 .. 1938 unwahr und unzutreffend 
gewes1.m sei. 

Aus den Pers~nalakt ergibt sich klar, dass noch nicht eindüutig festge­
stellt ist. ob Thurnhcr tntsäohlich den Personenkreis der Mil'Jdor~·cl::-.st(3ten ange ... 
hört, da eine diesbezügliohe !3cstätigung der Rcgistri0runesbch~:irde noch a.us~tcht. 
Wenn auch die l'Iindcrbelnstung wahrscheinlich ist 1 so ist doch das Ausoass dieser· 
Mindorbelo.stung ein derartiges, dass eine Viiederverwcndung in Schuldienst nicht in 
nctraoht gezogen werden kann. 

Hiezu k~mt noch, dnss auch das sonstige Dild dieser PersönliChkeit nicht ein 
dorartiges ist 1 dass er als Lehrer cnpfchlcnsifcrt erscheint. In der NS~Z~i t hat der 
dn.nalige Landrat des Kreises Feldkirch Cl.l:.l 15.3.1940 seine Versetzung ausserhalb Vor ... 
nrlborgs beantragt ,l7oil gelegentlich eines li.usflugcs der von der Lehrerin Melk ge­
leiteten Mädohenklnsse zwisohen den Genannten und der Lehrerin Handlungen stc.ttge­
funden haben, die zu unlie1~sarlcn \lei teruneen in Fl\ldkirch-Alt enstadt führten.Es 
.wurden dnr.lnls 40 bis 50 Schulkinder VCrl'lOJ.:);21cn. ' 

Laut Bericht der Bczirkshlluptrnnnschn.ft Fe1dkirch von 17.2.1947 habe d()r ()e­
nannte nährend seiner l.ntntätielr;:oit uls Schullei tor in Altensto.dt ein intioes Ver­
hältnis nit einer Lehrerin der dortiGen Volksschule unterha.lten. Nach dioseo Berioht 
galt Thurnher"in sittlicher IIinsicht ll als. ein "tiofstehender" Mensch, der den Schul ... 
kinde:rn kein gutes Beispiel gab. 

Dnss der Gcnnnnt·e seinen finnnziellen Verpflichtungen eegenüfJer Deiner ge­
sohicdenen Frc.u - der ersten Ehe ontstUJ:11:1ton fünf Kinder - nicht nc.chko.mund die 
Frau gezwungonwnr, gesen ·i~lron Geschiedenon Mnmi den Exekutions118g zu betreten, 
sei nU,r c.o Rt:'.nde vemerkt. . 

Offenba.r in' Derücksichtieung des Gcsnotbildes der Persönlichkeit des Lehrers 
Thurnherwurde sonit seinQ Wiederverwendung üCGr· einstior:ligcn Antre.g der Personal­
vertretung und des Unterausschusses von PlenU1:l des Landesschulrntes oit.StilJl:lcn-· 
einhelligkeit abgelehnt, zUßleich nuch die U-rornahDc in'die neu zu. bild~nden Per-
sennlstö.nde genäss § 7 des ncmr.lten-Ubcrlci tungsgcsotzes 0 .. 

Ich darf daher feststellcn,dnss der Lc.ndcsschulrat in ]<~['.11c Thurl1hcr 
korrokt vorgeea.ngon ist und keinerlei P:f'liohtvorlot zung ,d urch RGe<l:2.·~ LlldUrl1or, der 
oit 4cm Funkti"nen eines La.ndcsschulinspekt;;rs l'ctra.ut ist-:-bce~~nC0'1 ii-urde. 

ROß.Rat Ladurnor hat sich rechtliche Schritte geeen, ThUJ:'nhor vorbehn.l.ton • 

..... -.-.-.-
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